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Li ebe VfB-Fans,Li ebe VfB-Fans,
liebe Vereinsmit glieder, liebe-liebe Vereinsmit glieder, liebe-
Gäst e im Sta dion am Airport Gäst e im Sta dion am Airport 

und all e Fußball freunde!und all e Fußball freunde!

Vorwort
Abteilungsleitung Fußball
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Tobias Bracht & Stefan Schmiedel

Wir heißen Euch herzlich will-
kommen zu unserem heutigen 
Heimspiel gegen den SV Aubing! 
Es ist schön, wieder gemeinsam 
hier zu stehen – auf vertrautem 
Boden, mit vertrauten Gesich-
tern, mit dieser ganz eigenen 
Mischung aus Anspannung, 
Vorfreude und Heimatgefühl. 
Manchmal braucht man keinen 
Kalender, um zu wissen, dass 
Spieltag ist. Es reicht oft schon, 
die leuchtenden Flutlichtmas-
ten zu sehen. 

Hinter uns liegen zwei intensive 
Wochen, die gezeigt haben, wie 
eng Freud und Frust im Fußball 

beieinander liegen. Beim Wiesn-beieinander liegen. Beim Wiesn-
Heimspiel gegen den TSV Grün-Heimspiel gegen den TSV Grün-
wald war’s ein Abend, der wieder wald war’s ein Abend, der wieder 
vieles hatte, was den VfB aus-vieles hatte, was den VfB aus-
macht: frühes Tor, leidenschaft-macht: frühes Tor, leidenschaft-
licher Einsatz, ein überragender licher Einsatz, ein überragender 
Torwart und das Gefühl, dass Torwart und das Gefühl, dass 
man auch gegen große Namen man auch gegen große Namen 
bestehen kann. Emil Kierdorf traf bestehen kann. Emil Kierdorf traf 
früh, Keeper Tobias Heckl hielt in früh, Keeper Tobias Heckl hielt in 
der zweiten Halbzeit mit großarti-der zweiten Halbzeit mit großarti-
gen Paraden den Punkt fest – und gen Paraden den Punkt fest – und 
wer dabei war, wird sich erinnern, wer dabei war, wird sich erinnern, 
wie knapp es in der Nachspielzeit wie knapp es in der Nachspielzeit 
war, als Tobi Krause fast noch den war, als Tobi Krause fast noch den 
Sieg herbeigezaubert hätte.Sieg herbeigezaubert hätte.

weiter auf Seite 4
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18 Jugendteams, darunter zwei Mäd-
chenteams, tragen das VfB-Wappen 
Woche für Woche in die Region hi-
naus. Das ist eine enorme organi-
satorische Leistung, die ohne das 
Engagement unserer Trainerinnen, 
Trainer und Betreuer nicht möglich 
wäre. Euch allen gilt unser aufrichti-
ger Dank.

Natürlich gibt es auch Rückschläge. 
Unsere U19 etwa musste zuletzt einige 
bittere Ergebnisse hinnehmen. Nach 
intensiven Gesprächen hat die Abtei-
lungsleitung gemeinsam mit dem Ju-
gendbereich entschieden, einen Neu-
anfang zu wagen. Ferhat Karadeniz 
und Alexander Glatzel übernehmen 
bis zur Winterpause kommissarisch, 
unterstützt von U17-Coach Philipp 
Hoff mann. Wir sind überzeugt, dass 
dieser Schritt der Mannschaft neue 
Energie geben wird. Die Qualität ist 
da – und wir wissen, was in unseren 
Jungs steckt. Jetzt geht’s darum, wie-
der Freude am Spiel zu fi nden.

In den jüngeren Jahrgängen läuft vie-
les erfreulich. Unsere E- und F-Jugen-
den feiern Turniererfolge, die Begeis-
terung bei den Kleinen ist ansteckend. 
Und das neue Großfeld-Fördertrai-
ning zeigt, wie engagiert beim VfB ge-
arbeitet wird. All das ist der Weg, den 
wir gemeinsam weitergehen wollen: 
mit Geduld, mit Vertrauen und mit 
Begeisterung.

Auch unsere Ü32 steht mitten in ei-
ner spannenden Phase. Im Finale 
um die Meisterschaft der Kreisliga 

Dachau/Freising gab es im Hinspiel 
leider ein deutliches 0:4 gegen die 
SG Schwabhausen/Erdweg/Arnbach. 
Nun braucht es im Rückspiel fast 
schon ein kleines Fußballwunder – 
aber wer unsere „attraktiven Herren“ 
kennt, weiß: Sie werden alles geben.

Mit dem SV Aubing begrüßen wir 
heute einen beeindruckenden Auf-
steiger, der seine Spuren in der Lan-
desliga längst hinterlässt. 27 Punkte 
nach 14 Spielen, zweitbeste Off ensive 
der Liga – das ist stark. Trainer Patrick 
Ghigani hat ein Team geformt, das 
mit Tempo, Erfahrung und Selbstver-
trauen überzeugt.

Wir wissen, was auf uns zukommt. 
Aber wir wissen auch, was wir kön-
nen. Wir haben gesehen, dass wir mit 
Mut und Geschlossenheit jedem Geg-
ner Paroli bieten können – das haben 
Spiele wie gegen Grünwald gezeigt. Es 
braucht heute wieder diesen Funken 
Leidenschaft, den nur ein Heimspiel 
entfachen kann. Und diesen Funken 
könnt Ihr, liebe Fans, entzünden.

Also: Ein herzliches Willkommen 
an unsere Gäste aus Aubing – und 
gleichzeitig die klare Ansage: Punkte 
verschenken wir heute keine!

Auf einen spannenden, fairen und 
mitreißenden Fußballabend – und 
auf das, was uns alle verbindet: den 
VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.!

Eure Abteilungsleitung Fußball

#seiVfB!

Nur eine Woche später folgte in 
Schwabing die hässliche Seite 
dieses Spiels, das wir so lieben 
und manchmal verfl uchen: eine 
1:0-Führung bis zur 89. Minute, 
dann zwei Nackenschläge in der 
Schlussphase – 1:2, ausgerechnet 
in einer Partie, die bis dahin unter 
Kontrolle schien. Coach „Gigi“ Gi-

glberger sprach danach off en von 
Naivität in den letzten Minuten, 
aber auch von Zuversicht: Solche 
Spiele formen Charakter. Und so 
sehen wir es auch.

Unsere Erste steht mit 23 Punk-
ten aus 14 Spielen weiter in der 
oberen Tabellenhälfte, und ge-
fühlt nur einen Sieg entfernt von 
der Spitzengruppe. Die Richtung 
stimmt, auch wenn die letzten Mi-
nuten des Schwabing-Spiels noch 
weh tun. Spielerisch, kämpferisch 
und im Zusammenhalt wächst 
diese Mannschaft. Und das zählt.

Richtig Freude haben wir aktu-
ell mit unserer Zwoaten, die im 
Heimspiel gegen Tabellenführer 
Massenhausen zeigte, was in ihr 
steckt. Die erste Halbzeit war Fuß-

ball, wie man ihn sich wünscht: 
mutig, druckvoll, mit Tempo. 
Noah Tiefenbacher sorgte früh 
für die Führung, die Gäste waren 
mit einem Gegentor zur Pause gut 
bedient. Danach allerdings dreh-
te der Gegner auf – und am Ende 
stand eine bittere 1:2-Niederlage.
So sehr das Ergebnis am Ende 

schmerzt, so viel Mut machte der 
Auftritt insgesamt. Die Mann-
schaft hat in den letzten Wochen 
gezeigt, dass sie nicht zufällig zu 
den Top-Teams der A-Klasse ge-
hört. Mit 12 Punkten aus sechs 
Spielen und einem Torverhältnis 
von 25:8 bleibt sie in Schlagdis-
tanz. Jetzt tut eine kleine Pause 
vielleicht gut, um Blessuren zu ku-
rieren und den Kopf freizubekom-
men. Wir sind überzeugt: Nach 
der Pause sehen wir wieder eine 
„Zwoate“, die mit Herz und Spaß 
Fußball spielt.

Kaum ein Bereich bewegt uns so 
sehr wie der Nachwuchs. Dort 
passiert Tag für Tag Großes – 
manchmal leise, manchmal laut, 
aber immer mit Leidenschaft. 

weiter auf Seite 5

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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Zum heutigen Heimspiel am 15. 
Spieltag der Saison 25/26 hei-
ßen wir den SV Aubing herzlich 
willkommen in Hallbergmoos 
– samt allen mitgereisten An-
hängern! 

14 von 17 Partien der Hinrunde sind 
gespielt, und unsere 1. Mannschaft 
rangiert aktuell auf dem neunten 
Tabellenplatz. Sieben Siegen ste-
hen fünf Niederlagen gegenüber, 
dazu kommen zwei Unentschieden 
– eine Bilanz, die in Summe genau 
das widerspiegelt, was die Tabelle 
zeigt: solides Mittelfeld. Das sind 
die nackten Zahlen.

Die letzten beiden Spiele gegen den 
TSV Grünwald und den FC Schwa-
bing könnten in ihrer Aussagekraft 
allerdings kaum unterschiedlicher 
sein. Gegen den TSV Grünwald tra-
fen wir auf einen spielerisch wie 
kämpferisch sehr starken Gegner, 
der an diesem Tag alles investierte. 
Mit dem Punktgewinn können wir 
unter dem Strich zufrieden sein – 
nicht zuletzt dank Tobias Heckl, der 
uns mit mehreren starken Para-
den vor einer Niederlage bewahrte. 
Dennoch bleibt das Fazit zwiege-
spalten, weil wir nur phasenweise 
das umgesetzt haben, was wir uns 

vorgenommen hatten.

Deutlich bitterer verlief das Gast-
spiel beim heimstarken FC Schwa-
bing, der bis dahin noch keine 
Heimniederlage kassiert hatte. Un-
sere Mannschaft zeigte dort zwar 
keine Glanzleistung, führte aber bis 
zur 89. Minute verdient mit 1:0 – ein 
Arbeitssieg schien greifbar. Doch 
genau diese vermeintliche Sicher-
heit wurde uns zum Verhängnis: In 
den Schlussminuten fehlte die letz-
te Konzentration – sowohl im Spiel 
nach vorne als auch in der Defensi-
ve.

Weiter auf Seite 9

Li ebe Gäst e,Li ebe Gäst e,
liebe VfBler!liebe VfBler!

Sportlicher Leiter
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Dr. Anselm Küchle
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ie Folge: zwei vermeidbare Gegen-
tore zum 1:1 und 1:2. Diese Partie 
war ein klassisches Beispiel dafür, 
was die Floskel „Ein Spiel dauert 
90 Minuten“ wirklich bedeutet – 
und sie wird uns eine wertvolle 
Lehre bleiben.

Nach dieser un-
nötigen Nieder-
lage stehen nun 
entscheidende 
Wochen bevor. 
Mit dem SV Au-
bing, dem Kirch-
heimer SC, der 
SpVgg Unter-
haching II und 
dem TSV Was-
serburg warten 
ausschl ießl ich 
Mannschaften 
aus dem oberen Tabellendrittel 
auf uns. In diesen Begegnungen 
geht es darum, den Anschluss 
an die Spitzengruppe zu halten – 
oder ihn wiederherzustellen. Der 
Oktober wird hier sicherlich rich-
tungsweisend.

Erfreuliche Nachrichten gibt es 
derweil aus dem Lazarett: Muck 
Riedmüller hat wieder erste Ein-
heiten mit der Mannschaft absol-
viert – ein sehr positives Signal. 
Fabian Diranko hingegen wird bis 
zur Winterpause ausfallen; wir 
hoff en, dass er zum Start der Vor-
bereitung 2026 wieder schmerz-

frei einsteigen kann.

Während unsere 2. Mannschaft 
bis Ende Oktober eine spielfreie 
Phase einlegt, hat es bei der A-
Jugend eine personelle Verände-
rung gegeben: Die Zusammen-
arbeit mit Ramiess Karbasi wurde 

in beiderseitigem 
E invernehmen 
beendet. Unser 
Großfe ldkoor -
dinator Ferhat 
Karadeniz hat 
gemeinsam mit 
Alexander Glat-
zel bereits über-
nommen – und 
prompt am ver-
gangenen Wo-
chenende mit 
einem Sieg gegen 

den SE Freising einen gelungenen 
Einstand gefeiert. Am kommen-
den Sonntag triff t unsere U19 auf 
den SV Hohenkammer.

Ich wünsche uns allen ein star-
kes VfB-Wochenende!

Euer Anselm
#seiVfB

in beiderseitigem 
E invernehmen 
beendet. Unser 
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Rückblick Letzter Spieltag

Kurz vor der Nachspielzeit war die 
Welt des VfB Hallbergmoos noch in 
Ordnung. Der Landesligist führte mit 
1:0 beim FC Schwabing, hatte Ball 
und Gegner unter Kontrolle. Doch 
dann waren die drei Punkte auf ein-
mal weg. Böse Fehler in der Schluss-
phase sorgten für eine nicht mehr 
für möglich gehaltene 1:2 (1:0)-Nie-
derlage.

„Das war einfach nur dumm und 
naiv“, schimpfte VfB-Trainer And-
reas Giglberger nach dem Match, in 
dem seine Mannschaft die knappe 
1:0-Führung eigentlich schon über 
die Zeit gebracht hatte. Schwabing 
blieben nur noch 180 Sekunden – 
und nichts deutete darauf hin, dass 
der Sieg der Gäste noch einmal 
ernsthaft in Gefahr geraten sollte.

Siegtreff er per Ecke – Giglberger 
kann es nicht fassen
Doch dann fi el in der 89. Minute der 
Ausgleich, resultierend aus einem 
Abwehrfehler und einer Portion 
Pech. Zunächst klärte die Defensi-
ve der Gäste etwas zu kurz. 20 Me-
ter vor dem Tor stand niemand bei 
Flint Kapusta, der ungehindert zum 
Schuss kam. Das alleine wäre noch 
nicht so schlimm gewesen wie die 
Tatsache, dass die Kugel abgefälscht 

wurde – und erst so unhaltbar im 
Kasten einschlagen konnte.

Es blieb aber nicht bei zwei herge-
schenkten Punkten. In der 91. Mi-
nute gab es dann noch eine Ecke für 
die Münchner – und die trieb den 
VfB-Trainer erst recht in den Wahn-
sinn. Seine Mannschaft hatte kom-
plett die Ordnung verloren und ließ 
gleich drei gegnerische Spieler un-
bewacht. Der frühere Kammerber-
ger Goalgetter Giacinto Sibilia sagte 
Danke und markierte aus einem Me-
ter Entfernung sein fünftes Saison-
tor für den FC Schwabing.

Kein schönes Fußballspiel
Zuvor hatten die beiden Mannschaf-
ten ein unterdurchschnittliches 
Landesliga-Match gezeigt, das sich 
dem Nieselregen anpasste. Früh 
gingen die Hallbergmooser in Füh-
rung – auch dank eines ganz star-
ken Zusammenspiels: Arian Kurme-
haj spielte nach einer Viertelstunde 
den Ball wunderbar durch die Lücke 
der Viererkette auf Emil Kierdorf, 
und der machte das, was Topstür-
mer halt so machen: Er umkurvte 
den Keeper und schob die Kugel aus 
spitzem Winkel ein.

Weiter auf Seite 11

„Dumm und naiv“: VfB verspielt Führung 
in den Schlussminuten

Individuelle Fehler kosten dem VfB kurz vor Schluss die sicher ge-
glaubten drei Punkte beim Auswärtsspiel in München.

Kierdorf war es auch, dem sich noch 
vor der Pause eine weitere sehr gute 
Abschlussmöglichkeit bot. Doch es 
blieb beim 1:0.

In der Folgezeit kontrollierte Hall-
bergmoos das Geschehen, während 
den harmlosen Schwabingern die 
Mittel fehlten. Zwingend kam in den 
zweiten 45 Minuten allerdings auch 
der VfB nicht mehr vor das gegne-

rische Gehäuse. Genau genommen 
passierte bis zu den letzten Minu-
ten so gut wie gar nichts mehr. Die 
Uhr lief einfach herunter – bis zu 
besagter Schlussphase. Schade für 
die Hallbergmooser Kicker, die mit 
einem Sieg von den Ausrutschern 
der Spitzenmannschaften hätten 
profi tieren können.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer

Plakette fällig?
HU ohne Termin!

KÜS am Flughafen München
Mathildenstr. 30 · 85399 Hallbergmoos � 0811-12 88 31 44
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Quelle
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15. Spieltag

Landesliga Südost 2025/26 Aktuell

10. Oktober 202510. Oktober 2025
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Kennen Sie 
den Wert Ihrer 

Immobilie?
Lassen 

auch Sie sich 

beraten

Ludwig Soller – Ihr Experte in Ismaning und Umgebung
0151 - 25377365 | ismaning@mein-makler.com

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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Liebe VfB-Fans, liebe Zuschau-
erinnen und Zuschauer!

Das vergangene Wochenende beim 
FC Schwabing hat uns einmal mehr 
gezeigt, wie nah Freude und Enttäu-
schung im Fußball beieinanderlie-
gen. Über neunzig Minuten hatten 
wir das Spiel im Griff , führten ver-
dient mit 1:0 und ließen kaum etwas 
zu – um am Ende doch mit leeren 
Händen dazustehen. Ein bitteres Re-
sultat, gerade weil es sich nicht nach 
Niederlage angefühlt hat.

Natürlich tut so etwas weh. Aber 
genau solche Spiele sind Teil eines 
Entwicklungsprozesses. Entschei-
dend ist nicht, dass man einmal fällt 
– entscheidend ist, wie man wieder 
aufsteht. Die Mannschaft und das 
Trainerteam haben die Partie off en 
und ehrlich analysiert, die richtigen 
Schlüsse gezogen und sofort wieder 
den Blick nach vorn gerichtet.

Diese Begegnung hat uns noch ein-
mal klar vor Augen geführt, worauf 
es wirklich ankommt: Leidenschaft, 
Einsatzbereitschaft und volle Kon-
zentration bis zum allerletzten Pfi ff . 
Eine Führung zu verteidigen, heißt, 
in jeder Sekunde hellwach zu sein – 
egal, wie sicher es gerade aussieht. 
Genau diese Mentalität wollen und 
werden wir weiter festigen.

Denn die vergangenen Wochen ha-
ben gezeigt, welches Potenzial in 

dieser Mannschaft steckt: Qualität, 
Teamgeist und der unbedingte Wil-
le, gemeinsam etwas zu erreichen. 
Wenn jeder alles gibt und wir als Ein-
heit auftreten, dann – davon ist das 
Trainerteam überzeugt – gehört der 
VfB in dieser Liga in andere Tabel-
lenregionen. Daran arbeiten wir mit 
voller Überzeugung.

Und jetzt kommen die Spiele, auf die 
man sich als Fußballer freut: Begeg-
nungen mit Charakter, mit Emotion, 
mit Bedeutung. Den Auftakt macht 
an diesem Freitagabend der SV Au-
bing – ein Aufsteiger, der sich in 
der Landesliga schnell etabliert hat: 
spielstark, variabel, ambitioniert. Ein 
Gegner, der alles abverlangt – und 
genau das lieben wir.

Weiter auf Seite 19

Unser Blick aufs Team 
von Mario Mutzbauer
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Denn wir wissen, was in uns steckt. 
Wir wollen unsere Heimstärke zei-
gen, mutig auftreten, mit Energie, 
Fokus und Leidenschaft. Und vor 
allem: Wir wollen die Punkte im 
Stadion am Airport behalten.

Dafür brauchen wir euch, liebe 
Fans! Eure Unterstützung – Wo-
che für Woche, Spiel für Spiel – ist 
für uns unbezahlbar. Ihr seid der 
Rückhalt, der uns 
in schwierigen 
Momenten trägt 
und in guten Mo-
menten befl ügelt. 
Man spürt es auf 
dem Platz, wenn 
ihr hinter uns 
steht – mit Stim-
me, Herz und Lei-
denschaft.

Lasst uns gemein-
sam zeigen, was 
den VfB ausmacht: Zusammen-
halt, Einsatz und Begeisterung.
Lasst uns gemeinsam stark blei-
ben – auf dem Platz und auf den 
Rängen!!

Euer Trainerteam

Gigi, Kost i, Mario 
& David
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Abteilung Fußball - Unsere Werte

14. Spieltag Um was geht‘s?
Anschluss an die Spitzenteams halten: 
VfB Hallbergmoos gegen starken Auf-
steiger Aubing gefordert
Trainer Giglberger sieht die kommenden Wochen 
als entscheidend für die Entwicklung seiner Mann-
schaft in der Landesliga.
VfB-Coach Andreas Giglberger 
spricht von „Wochen der Wahrheit“, 
die nun auf seine Kicker zukommen. 
Vier Topspiele in Folge stehen an – 
und den Auftakt macht das Verfol-
gerduell mit dem frechen Aufsteiger 
SV Aubing, der am Freitag (19 Uhr) 
im Stadion am Airport gastiert.

Tabellenführer SpVgg Unterhaching 
II ist nach acht Siegen in Serie (und 
einem Fünf-Punkte-Polster vor die-
sem Wochenende) dem Rest der 
Spitzengruppe etwas enteilt. Dahin-
ter allerdings wird es knapp: Acht 
Mannschaften sind ebenfalls nur 
durch fünf Punkte getrennt, und 
dazu zählt als Tabellenneunter auch 
noch der VfB Hallbergmoos. Nach 
dem Aufeinandertreff en mit den Au-
bingern (4.) bekommen es die Rot-
Gelben in den nächsten Wochen 
noch mit Kirchheim (8.), Spitzenrei-
ter Haching II und – zum Rückrun-
denbeginn – Wasserburg (2.) zu tun.

Jetzt kommen die „Wochen der 
Wahrheit“
Nach der ärgerlichen Last-Minute-
Niederlage beim Dritten Schwabing 
bleibt Hallbergmoos nichts anderes 
übrig, als nun das Spitzenfeld von 
hinten aufzurollen. Weil so ziem-
lich das härteste Paket der Landes-
liga Südost auf seine Schützlinge 
zukommt, bringt Giglberger die „Wo-
chen der Wahrheit“ ins Gespräch.

Dabei möchte der Trainer allerdings 
keinen allzu großen Druck auf sei-
ne Mannschaft aufbauen. Vielmehr 
sieht er nun die Chance, sich zu be-
weisen und die Entwicklung des VfB 
im bisherigen Saisonverlauf auf den 
Prüfstand zu stellen: „Nach den Wo-
chen sehen wir, wo wir stehen und 
ob wir ganz vorne mitspielen kön-
nen.“ Der Coach ist überzeugt, dass 
man die Qualität dazu hat.

Weiter auf Seite 21

Die drei verschenkten Punkte 
müssen woanders geholt wer-
den
Für das Heimspiel gegen Aubing hat 
Giglberger die volle Kapelle an Bord. 
Und die hat, so hoff t er, den Black-
out von Schwabing (zwei Gegentore 
kurz vor dem Schlusspfi ff ) bereits 
abgehakt. Der Trainer sieht das Gan-
ze im Nachhinein als Lerneinheit. 
„Da hat sich einer auf den anderen 
verlassen“, sagt Andreas Giglberger. 
Das sei dann eine der Sachen, die 
aktuell den Unterschied ausmachen 
zwischen den Plätzen drei und neun. 
Da man die Geschehnisse in Schwa-
bing aber nicht rückgängig machen 
kann, müssen die verschenkten drei 

Punkte jetzt eben nachgeholt wer-
den.

Der SV Aubing galt vor der Saison 
als Geheimfavorit – und hat die 
Vorschusslorbeeren gerechtfertigt. 
Zuletzt siegte der Club aus dem 
Münchner Westen mit 4:3 bei Bay-
ernliga-Absteiger Grünwald. Und 
nicht nur das: Von den vergangenen 
sechs Begegnungen hat der Aufstei-
ger fünf für sich entschieden. Hall-
bergmoos-Coach Giglberger warnt 
nicht zuletzt vor einigen „fantasti-
schen Fußballern“ im Kader. Aubing 
gehöre defi nitiv zu den Spitzen-
teams der Liga.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de

Hallbergmoos-Goldach

Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/12 88 90 38  ·  Fax 08 11/12 83 61 39 
Mobil 01 73/6 96 77 92  ·  info@malermeister-friedl.de

Ihr Spezialist für      
    Antriebstechnik
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Rückblick Letzter Spieltag

Die schöne Serie ist gerissen. Zwar 
drängte der TSV Grünwald am Ende 
darauf, auch im achten Landesliga-
Spiel nacheinander ungeschlagen zu 
bleiben. Doch die 3:4 (2:2)-Heimnie-
derlage gegen den SV Aubing hatten 
sich die Grün-Weißen selbst zuzu-
schreiben, wie ihr Trainer Sebastian 
Koch fand: „Das war heute leider 
nicht das Gesicht, das wir uns als 
Mannschaft in den letzten Wochen 
und Monaten erarbeitet haben. Wir 
wussten, dass Aubing ein schwerer 
Gegner sein wird, aber wir haben 
es ihnen durch mangelnde Konzen-
tration, fehlende Geduld und nicht 
konsequent genug geführte Zwei-
kämpfe zu leicht gemacht.“

Ausgerechnet der ehemalige Grün-
walder Alexander Rojek brachte die 
Gäste schon in der vierten Minute 
in Führung. Und nach David Kellers 
promptem Ausgleich (7.) schlug Ro-
jek gleich wieder zu (19.). „Gerade 
die schnellen Gegentore dürfen uns 
in dieser Form einfach nicht passie-
ren“, kritisierte Koch. Immerhin stell-
te Daniel Leugner kurz vor der Pau-
se wieder den Gleichstand her (39.).

TSV Grünwald kann gegen Aubing 

seine Comeback-Qualität nicht nut-
zen
„Zur Halbzeit hatten wir trotz allem 
mit dem 2:2 noch die Chance, das 
Spiel in die richtige Richtung zu dre-
hen. Doch dann geraten wir erneut 
früh ins Hintertreff en und laufen 
einem 2:4 hinterher“, ärgerte sich 
Koch nach Wiederbeginn über die 
zu einfachen Treff er von Balthasar 
Zimmermann (53.) und seines Au-
binger Namensvetters Daniel Koch 
(60.).

Immerhin stemmten sich die Grün-
Weißen gegen die drohende Nieder-
lage. „In solchen Momenten braucht 
man nicht nur fußballerische Quali-
tät, sondern vor allem eine Menta-
lität, die das Spiel nochmal kippen 
kann“, verwies der TSV-Coach auf 
die Comeback-Qualitäten, die seine 
Mannschaft in dieser Saison bereits 
gezeigt hatte. Diesmal reichte es zu 
Kochs Bedauern jedoch nicht: „Wir 
hatten in der Schlussphase genü-
gend Möglichkeiten, zurückzukom-
men, Chancen, die wir normalerwei-
se nutzen müssen.“ 

Weiter auf Seite 23

Grünwalder Serie reißt - Ex-Grünwalder 
trägt dazu bei

Nach sieben Spielen ohne Niederlage muss sich Grünwald mit 3:4 ge-
schlagen geben – Aubing nutzt die Schwächen des TSV konsequent aus.

Dabei näherten sich die Grünwalder 
in der Schlussphase einem Torerfolg 
fast schon zentimeterweise an: Mar-
cel Kosuch (82.) und Leander Bu-
blitz (84.) verfehlten das Ziel knapp, 
Leugner (85.) und Michael Hutterer 
(90.) trafen immerhin den Pfosten. 
Als dann David Halbich endlich zum 
3:4 einnetzte (90.+4), war es zu spät, 
um der Partie eine letzte Wendung 
zu geben.

„Am Ende müssen wir uns ehrlich 
eingestehen: Es war eine verdiente 
Niederlage“, räumte Koch ein, zu-
gleich betonte er: „Solche Spiele ge-
hören zum Entwicklungsprozess ei-
ner Mannschaft dazu. Das zeigt uns, 
dass wir nicht nachlassen dürfen, 
sondern, dass Wille, Konzentration 
und Leidenschaft über 90 Minuten 
auf den Platz gebracht werden müs-
sen.“

Quelle: fupa.de/Umberto Savignano

Patrick Ghigani , Trainer des SV 
Aubing: »Meines Erachtens haben 
wir eine sehr starke Landesliga-
Partie auf wirklich hohem Niveau 
gesehen. Die Geschwindigkeit und 
die individuelle Klasse beider Mann-
schaften waren gut. Wir wussten um 
die Off ensivpower und Stärke von 
Grünwald und hatten entsprechend 
einen Matchplan, der in der ersten 
Halbzeit voll aufgegangen ist. Vieles 
konnten wir wegverteidigen und ha-
ben dank unserer eigenen individu-
ellen Klasse zahlreiche Chancen kre-
iert und auch unsere Tore gemacht. 
Wir gehen 1:0 in Führung, Grünwald 
gleicht aus, wir legen zum 2:1 vor 
und wieder kommt der Ausgleich.

Nach der Halbzeit hat meine Mann-
schaft charakterlich und mental ein 
großes Spiel gezeigt, verdient das 
3:2 und 4:2 erzielt. Gegen eine sol-
che Qualität wird es hinten raus 
natürlich nochmal eng, wobei ich 
sagen muss, dass wir das letzte Ge-

gentor hätten verhindern können. 
Grünwald hat immer wieder Chan-
cen kreiert und auch einige liegen 
gelassen, sodass sie durchaus noch 
zwingender hätten, werden können.

Aber alles in allem: Wenn wir vier-
mal auswärts in Führung gehen, ist 
das am Ende ein verdienter Sieg für 
uns. Meine Jungs haben sehr viel in-
vestiert und allein deshalb ist der 
Erfolg in Grünwald absolut verdient. 
Das Spiel war insgesamt auf einem 
sehr hohen Niveau, und wir sind mit 
den drei Punkten sehr zufrieden. 
Wir wollten unbedingt auswärts in 
die Spur fi nden und haben das ges-
tern beeindruckend geschaff t. Jetzt 
gilt der Fokus den nächsten Aufga-
ben, die genauso schwer werden 
– nächste Woche geht es schon in 
Halbergmoos weiter. Darauf wer-
den wir uns konzentrieren und eine 
harte Trainingswoche absolvieren, 
um dort erneut unsere Leistung ab-
zurufen.«
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VFB Hallbergmoos-Goldach E.V. - Landesliga Südost  - Kader 2025/26
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Gegner mit Gesicht - SV Aubing
Aubi - der Lauernde Jäger
Das ist Aubi – der Habicht von Au-
bing, der mehr sieht, als andere 
wahrnehmen.

Er sitzt hoch oben, über dem Spiel-
feld, über dem Getöse, über dem 
Klein-Klein des Fußballalltags – 
und erkennt das große Ganze. 

Aubi ist nicht laut, aber präsent. 
Kein Federkleid glänzt so diszipli-
niert, kein Blick ist so durchdrin-
gend. Er weiß, was seine Mann-
schaft kann, auch wenn andere 
noch zweifeln. 

Wo andere nur einen Aufsteiger 
sehen, hat er längst einen Wettbe-
werber im Visier – einen, der mit 
Übersicht, Struktur und Clever-
ness kommt. 

Aubi ist nicht gekommen, um 
kurz zu bleiben – das spürt man, 
wenn er zum ersten Mal seine Krei-
se zieht.

Maskottchen-Steckbrief: 
der lauernde Habicht 
Geburtsort: Hoch über dem Aubin-
ger Sportpplatz, mit direktem Blick 
auf die Trainerbank

Vereinsfunktion: Taktikbeobach-
ter, Mentalitätsverstärker, Jugend-
idol

Revierverhalten: Bewegt sich sel-
ten – aber immer im richtigen Mo-
ment

Stärken: Umsicht, Geduld, tödlicher 
Timing-Instinkt bei Kontern

Lieblingsspielzug: Seitenverla-
gerung mit eingebautem Überra-
schungseff ekt

Markenzeichen: Lässig verschränk-
te Flügel, Fernglas immer griff bereit

Sozialstatus: Wird von den Jungen 
verehrt – und von den Gegnern ge-
fürchtet

Wenn der VfB ein Maskottchen hätte...
Goldi - Der Platzhirsch vom Airport
Das ist Goldi – der Platzhirsch vom 
Airport, dem keiner entkommt.

Wenn Goldi aufs Feld schreitet, legt 
sich ein Schatten über den Rasen – 
nicht nur, weil sein Geweih in den 
Sonnenuntergang ragt, sondern 
weil über ihm ein roter Flugdrache 
kreist, lautlos und wuchtig, wie 
die Maschinen am Münchner 
Airport. 

Goldi wirkt wie ein Dirigent: Er 
ordnet das Spiel, sieht Lücken, die 
noch niemand erkannt hat, und 
entscheidet, wann Tempo oder 
Ruhe herrschen. 

Sein Blick? Wachsam. Sein Schritt? 
Erhaben. 

Wer meint, ihn unter Druck setzen  
zu können, merkt schnell: Dieser 
Platz gehört ihm – und der Drache 
über ihm fl iegt tief, wenn’s nötig 
wird.

Maskottchen-Steckbrief: 
Platzhirsch mit Haltung
Geburtsort: Sportpark Hallberg-
moos, mit Blick aufs Rollfeld

Lieblingsposition: Zwischen Mittel-
linie und Sonnenuntergang

Typische Geste: Kurzes Hochbli-
cken zum Drachen – dann geht’s los

Besonderes Talent: Spürt, wann 
der Moment kippt – und kippt ihn zu 
seinen Gunsten

Lieblingsgeräusch: Das entfernte 
Dröhnen von Turbinen beim Anpfi ff 

Motto: „Ich bestimme das Spiel – 
und der Himmel passt auf“

Besonderes Merkmal: Wird nie 
nervös – dafür ist der Drache da
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Goldis zwischenruf
Jetzt samma g’fragt!

Servus beinand,
hier is’ wieder euer Goldi – der Platzhirsch vom 
Airport, der mit off enem Ohr durchs Stadion stapft 
und ganz genau hinhört, wenn’s auf den Rängen rumort. Ja, ich 
hab’s auch mitbekommen: Da wird gemosert, da wird geseufzt, da 
wird g’fragt, warum der Ball scho wieder hinten raus statt vorne 
rein is’. Versteh ich, ehrlich. Ich bin ja selber kein Kind von Traurig-
keit, wenn’s um verschossene Chancen und späte Gegentore geht.

Aber Leute – schaut’s mal gscheit hin: 
Da unten laufen Jungs im schwarzen 
Trikot, die Woche für Woche schwit-
zen, rennen, grätschen und sich auf-
reißen für genau das, was da oben 
auf der Tribüne steht: „VfB Hallberg-
moos“. Und wer da glaubt, dass so 
ein Spiel von allein gwunna wird, 
der hat noch nie gespürt, wie laut 
200 Kehlen klingen können, wenn’s 
drauf ankommt!

Ich sag’s euch ehrlich – a bissl lauter 
dürft’s schon wieder werden, Freun-
de. Früher, da hat’s bei jedem Eck-
ball g’brodelt wie in der Wiesn-Bier-
zelthitze. Da hast g’spürt: Jetzt geht 
was! Und das, genau das, brauchen 
die Burschen wieder.
Denn ehrlich: Wenn’s mal net läuft, 
dann is’ granteln leicht – aber auf-
stehen, anfeuern, mitgehen – des is’ 
VfB!

Ich weiß, die letzten Spiele warn a 
Berg- und Talfahrt. Mal himmelhoch 
jauchzend, mal zum Kopfschütteln. 

Aber glaubt’s mir: Wer immer nur 
jubelt, wenn’s läuft, der is’ Zuschau-
er. Ein echter Hallberger bleibt auch 
dann, wenn’s weh tut. Und wenn’s 
dann endlich wieder scheppert im 
Netz – dann spürst du’s doppelt.

Wir reden oft von Zusammenhalt – 
und ja, der is’ ned nur a Spruch fürs 
Vereinsheim. Der fängt genau da an, 
wo einer aufsteht, die Stimme hebt 
und brüllt:
„Auf geht’s Hoiberg – jetzt pack 
ma’s!“

Ich seh die Jungs im Training, ich seh 
die Jugend mit leuchtenden Augen 
über den Platz fetzen, ich seh die Al-
ten Herren, wie’s mit Bier und Ehr-
geiz um Punkte und Ehre geht – und 
ich denk mir: Des is’ unser Verein. 
Der lebt, der atmet, der kämpft!

Aber: Der braucht uns alle. Aufm 
Platz, daneben, dahinter.

Weiter auf Seite 36
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Aber: Der braucht uns alle. Aufm 
Platz, daneben, dahinter.
Ob’s um die Erste geht, die Zweite, 
die Jugend oder die AH – wir san eine 
Familie. Und wenn der Platzhirsch 
grantelt, dann ned, weil er schimp-
fen will, sondern weil er dran glaubt, 
dass da noch mehr drin is’.

Also, meine Lieben: reißt’s euch von 
den Sitzen los, klatscht, singt, schreit 
– und wenn’s mal sein muss, dann 
meckert, aber bitte mit Herz. Die 
Jungs sollen wissen, dass sie ned al-
lein san. Dass hinter ihnen ned nur 
ein Stadion steht, sondern a ganzes 
Dorf, a ganze Familie, a ganzer VfB.

Denn wenn wir ehrlich sind: Wir 
Hallberger haben vielleicht ned 
die größte Stadt, ned die lautesten 
Trommeln, ned die teuersten Spie-
ler –
aber wir haben einander. Und das is’ 
mehr wert als jede Tabelle.

Also los jetzt – Ärmel rauf, Kehle frei, 
Fahne hoch.

Heute san ma alle Platzhirsche. 
Und zwar laut!

Euer Goldi
Plat zhirsch vom Airport 

SV Aubing 
...Nach 14 Spieltagen
Als Aufsteiger hat der SV Aubing 
einen beeindruckenden Start in die 
neue Liga hingelegt. Nach dem 14. 
Spieltag steht die Mannschaft mit 27 
Punkten und einem Torverhältnis 
von 37:24 auf dem 4. Tabellenplatz. 
Diese starke Bilanz ist vor allem der 
Heimstärke zu verdanken: Vor eige-
nem Publikum ist Aubing weiter un-
geschlagen (6 Siege, 1 Remis), wäh-
rend auswärts lediglich zwei Siege 
gelangen.

Insgesamt zeigt die Formkurve der 
Aubinger nach oben. In 14 Partien 
gab es acht Siege bei nur drei Nie-
derlagen – eine bemerkenswerte 
Ausbeute für einen Liga-Neuling. Zu 
den Highlights zählt der spektakulä-
re 4:3-Auswärtserfolg beim Bayern-
liga-Absteiger TSV Grünwald letzte 
Woche, mit dem Aubing die sieben 
Spiele währende Erfolgsserie der 
Heimmannschaft beendete. Ausge-
rechnet Ex-Grünwalder Alexander 
Rojek hatte mit einem frühen Dop-
pelpack maßgeblichen Anteil am 
Coup. Doch es gab auch bittere Mo-
mente: eine unglückliche 1:2-Plei-
te gegen Unterföhring nach einem 
Eigentor kurz vor Schluss und ver-
schenkte Punkte durch Last-Minute-
Gegentreff er (gegen Kirchheim fi el 
der Ausgleich erst in der 90. Minu-
te). Solche späten Gegentore haben 
den Aubingern schon einige Zähler 
gekostet.

Die Handschrift von Coach Patrick 
Ghigani (seit 2022 im Amt) ist klar er-
kennbar. Der SV Aubing agiert meist 
in einem off ensiven 4-2-3-1 mit ag-
gressivem Pressing und viel Flügel-

spiel. Mit 37 
Saisontoren 
stellt der Auf-
steiger einen 
der gefähr-
lichsten An-
griff e der 
Liga, zugleich zeigt sich aber auch 
Verbesserungsbedarf in der De-
fensivarbeit bis zum Schlusspfi ff . 
Die Sommer-Neuzugänge Alexan-
der Rojek und Faris Hero erwiesen 
sich als Volltreff er: Rojek traf be-
reits mehrfach (darunter doppelt in 
Grünwald), Hero steuerte vier Tore 
bei und der Ex-Hallberger Aldin Baj-
ramovic glänzt als Vorlagengeber (8 
Assists). Torjäger Daniel Koch führt 
schon nach dreizehn Einsätzen mit 
neun Treff ern die interne Torschüt-
zenliste an. Kapitän Hans Hadere-
cker dirigiert die Abwehr und ist 
– abgesehen von seinem Eigentor 
im Unterföhring-Spiel – ein verläss-
licher Rückhalt.

Trotz zeitweiliger Nähe zur Tabellen-
spitze bleibt die Stimmung in Aubing 
bodenständig. Offi  ziell gilt nach wie 
vor der Klassenerhalt als Saisonziel; 
man will frühzeitig genug Punkte ge-
gen den Abstieg sammeln. Zugleich 
ist ein Rang unter den Top Fünf mitt-
lerweile durchaus realistisch, denn 
der Aufsteiger hat die verhaltenen 
Prognosen vor Saisonbeginn klar 
übertroff en. Wenn der SVA seine Of-
fensivstärke konserviert und die an-
fällige Defensive weiter stabilisiert, 
kann er auch in der Rückrunde als 
positive Überraschung der Liga auf-
treten.

STS
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VfB Herren II

Das Spiel gegen den SC Massenhau-
sen war für uns ein typisches Bei-
spiel dafür, wie nah Licht und Schat-
ten manchmal beieinanderliegen. 
In der ersten Halbzeit haben die 
Jungs genau das umgesetzt, was wir 
uns vorgenommen hatten: aktiv an-
laufen, früh stören und mutig nach 
vorne spielen. Wir waren klar spiel-
bestimmend, der Gegner kam zu 
keiner nennenswerten Chance, und 
folgerichtig sind wir auch in Führung 
gegangen – nach einem Ballgewinn 
im Mittelfeld und einem schnellen 
Umschaltmoment, den Noah Tiefen-
bacher eiskalt genutzt hat.

Nach der Pause hat sich das Bild 
dann leider gewandelt. Massenhau-
sen kam über den Kampf immer bes-
ser ins Spiel, war präsenter in den 
Zweikämpfen und hat uns mit Stan-
dards immer wieder unter Druck 
gesetzt. Wir haben zu viele einfache 
Ballverluste gehabt und konnten of-
fensiv kaum noch Akzente setzen. 
Der Ausgleich durch einen direkt 
verwandelten Freistoß war verdient, 
das 2:1 kurz darauf dann einfach 
unglücklich – Domi pariert stark, der 
Ball springt vom Pfosten direkt vor 
die Füße des Gegners, und schon 
liegst du hinten.

Am Ende wäre ein Unentschieden 
sicher nicht unverdient gewesen, 
aber man muss auch anerkennen, 
dass Massenhausen in der zweiten 

Halbzeit mehr 
investiert hat. 
Für uns war 
das ein gutes 
Lehrstück: Du 
darfst in dieser 
Liga keine Pha-
se herschen-
ken, sonst 
wird’s sofort 
bestraft.

Leider haben wir jetzt zwei Wochen 
spielfrei, was nach einer Niederlage 
immer doppelt bitter ist. Trotzdem 
sehe ich die Entwicklung positiv. Die 
Trainingsbeteiligung ist nach den 
krankheitsbedingten Ausfällen wie-
der top, die Stimmung in der Truppe 
stimmt, und wir wissen genau, wo-
ran wir arbeiten müssen. Wenn wir 
die Intensität aus der ersten Halb-
zeit wieder über 90 Minuten brin-
gen, dann holen wir auch die Punk-
te, die uns aktuell noch fehlen.

Also: abhaken, weitermachen – und 
dann mit voller Energie in die letzten 
Spiele vor der Winterpause!.

Euer Trainerteam

Gugg i, Joschi 
& Maurice

Der interne Blick aufs Team 
von Florian Guggenberger
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VfB-Jugend

Li ebe Fußball freunde,Li ebe Fußball freunde,
Herzlich Willkommen in Hall-Herzlich Willkommen in Hall-
bergmoos zum Heimspiel gegen bergmoos zum Heimspiel gegen 
den SV Aubing!den SV Aubing!  

Sportlicher Leiter beim VfB Sportlicher Leiter beim VfB 
Hallbergmoos-Goldach: Hallbergmoos-Goldach: 
Philipp Hoff mann bringt fri-Philipp Hoff mann bringt fri-
schen Wind und klare Zieleschen Wind und klare Ziele

Der VfB Hallbergmoos-Goldach Der VfB Hallbergmoos-Goldach 
hat seit Januar eine zentrale Posi-hat seit Januar eine zentrale Posi-
tion neu besetzt: Philipp Hoff mann tion neu besetzt: Philipp Hoff mann 
übernahm Anfang 2025 die Rolle übernahm Anfang 2025 die Rolle 
des sportlichen Leiters Fußball-Ju-des sportlichen Leiters Fußball-Ju-
gend, die es zuvor nicht gab. Mit gend, die es zuvor nicht gab. Mit 
ihm gewinnt der Verein einen ech-ihm gewinnt der Verein einen ech-
ten Fußballfachmann, der auch ein ten Fußballfachmann, der auch ein 
Mensch voller Energie, Ideen und Mensch voller Energie, Ideen und 
Visionen ist, die die Abteilung so-Visionen ist, die die Abteilung so-
wohl im Leistungs- als auch im Brei-wohl im Leistungs- als auch im Brei-
tensport nachhaltig voranbringen tensport nachhaltig voranbringen 
sollen.

Strukturen wurden neu geschaff en, Strukturen wurden neu geschaff en, 
die langfristig Früchte tragen soll-die langfristig Früchte tragen soll-
ten – und zwar sowohl für unsere ten – und zwar sowohl für unsere 
Trainer als auch für unsere Spie-Trainer als auch für unsere Spie-
ler. Besonders die Themen Trai-ler. Besonders die Themen Trai-

nerentwicklung, die Ausarbeitung nerentwicklung, die Ausarbeitung 
von Konzepten sowie deren konse-von Konzepten sowie deren konse-
quente Umsetzung stehen für ihn quente Umsetzung stehen für ihn 
im Mittelpunkt seiner Arbeit.im Mittelpunkt seiner Arbeit.

Erfahrung aus vielen StationenErfahrung aus vielen Stationen
Trotz seines jungen Alters bringt Trotz seines jungen Alters bringt 
Philipp bereits eine beeindrucken-Philipp bereits eine beeindrucken-
de Vita mit. Seine Trainerkarriere de Vita mit. Seine Trainerkarriere 
begann früh, und in den vergan-begann früh, und in den vergan-
genen Jahren konnte er sich durch genen Jahren konnte er sich durch 
vielfältige Aufgaben ein breites Wis-vielfältige Aufgaben ein breites Wis-
sen aneignen:

• Seit 2022 Trainer bei Talentför- Trainer bei Talentför-
dertrainings und Feriencamps dertrainings und Feriencamps 
des TSV 1860 Münchendes TSV 1860 München

• 2023–2025 Zusatztrainer am  Zusatztrainer am 
DFB-Stützpunkt WasserburgDFB-Stützpunkt Wasserburg

• Seit März 2025 offi  zieller Stütz- offi  zieller Stütz-
punkttrainer am DFB-Stützpunkt punkttrainer am DFB-Stützpunkt 
Wasserburg

• Juli 2024 – Juni 2025Juli 2024 – Juni 2025 U15-Trai-
ner beim FC Forsternner beim FC Forstern

• Seit Juni 2025 U13-Trainer beim  U13-Trainer beim 
TSV 1880 WasserburgTSV 1880 Wasserburg

• Seit Juli 2025 U17-Trainer des  U17-Trainer des 
VfB Hallbergmoos-GoldachVfB Hallbergmoos-Goldach

Weiter auf Seite  39

Fußball JugendleitungFußball Jugendleitung
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.VVFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Karin Plöchinger Karin Plöchinger 
strategische Kommunikation Jugendstrategische Kommunikation Jugend

Mit dieser Bandbreite an Erfahrun-
gen – von der Nachwuchsförderung 
bis hin zu verantwortungsvollen Lei-
tungsaufgaben – ist Philipp bestens 
vorbereitet, die sportliche Entwick-
lung beim VfB in eine erfolgreiche 
Zukunft zu führen.

Fachwissen triff t Leidenschaft
Philipp ist im Besitz der B-Lizenz und 
studiert seit September 2025 an der 
Deutschen Hochschule für Gesund-
heit und Sport (DHGS) im Studien-
gang „Training und Coaching im 
Fußball“. Das Studium verbindet er 
mit seiner praktischen Arbeit beim 
VfB – ein klarer Vorteil für den Ver-
ein, da so neueste wissenschaftli-
che Erkenntnisse direkt in die Ver-
einsarbeit einfl ießen.

Seine mittelfristigen Ziele sind am-
bitioniert:

• die kontinuierliche Weiterent-
wicklung der eigenen Trainer

• möglichst viele Nachwuchsspie-
ler in die Herrenmannschaften 
des VfB zu integrieren

• mit den Leistungsteams U13-1, 
U15-1, U17-1 und U19-1 in den 
nächsten Jahren den Aufstieg in 
die BOL zu schaff en

• sowie die Jugendleitung zu ent-
lasten und zu unterstützen

Persönliche Vision
Doch auch persönlich steckt sich der 
neue sportliche Leiter hohe Ziele: 
Neben dem erfolgreichen Abschluss 
seines Studiums strebt er den Er-
werb der B+-Lizenz an. Außerdem 
möchte er beim VfB Strukturen eta-
blieren, die es ermöglichen, die ei-
genen Talente systematisch an die 
Herrenmannschaften heranzufüh-
ren – eine Investition in die Zukunft 
des gesamten Vereins.

Ein Gewinn für den VfB
Mit Philipp Hoff mann erhält der VfB 
Hallbergmoos-Goldach einen sport-
lichen Leiter, der nicht nur durch sei-
ne Fachkompetenz überzeugt, son-
dern auch durch seine Leidenschaft 
für den Fußball und seine klare Vi-
sion für die Zukunft. Vereinsverant-
wortliche, Trainer, Spieler und Fans 
dürfen sich auf spannende Entwick-
lungen in den kommenden Jahren 
freuen.

Weiter auf Seite 40
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Vf
B-

Ju
ge

nd
Neue Trikots für unsere 
U11- und U13-Mädels

Große Freude bei den Mädels der 
U11 und U13: Sie durften erst-
mals ihre eigenen Trikots in Emp-
fang nehmen. Möglich gemacht 
hat das die Firma Avanti, die am 
Handwerkerhof in Hallbergmoos 
ansässig ist und im Bereich Ge-
bäudereinigung und Gebäudema-

nagement tätig ist.
Martin Gilch, Vorstand des För-
dervereins des VfB, konnte Avanti 
als Sponsor gewinnen. Stellvertre-
tend für Geschäftsführer Mikica 
Stojanovic übergab am Montag, 
den 22. September, Dmajan Za-
ric, die neuen Dressen – sehr zur 
Freude der Trainerteams:

• U13w: Marcel Harnisch und 
Matthias Sommerfeld

• U11w: Christoph Oberschätzl 
und Stefanie Bauer

Auch Sandra „Sanni“ Sommerfeld, 
Koordinatorin der beiden Mäd-
chenmannschaften und zusätz-
lich engagiert bei den Bambinis, 
zeigte sich begeistert:

„Diese Unterstützung ist wichtig 
und fördert auch das Selbstver-
trauen der Mädels. Ein herzliches 
Dankeschön im Namen aller an 
unseren Sponsor!“
Der VfB bedankt sich ganz herz-
lich bei Avanti für die großzügige 
Unterstützung und freut sich, die 
Mädels nun in ihren neuen Trikots 
aufl aufen zu sehen.

Verpassen Sie keine Neuigkeit Verpassen Sie keine Neuigkeit 
aus unserer Jugend mehr und fol-aus unserer Jugend mehr und fol-

gen uns gern auf Instagram:gen uns gern auf Instagram:

Wir wünschen Ihnen einen ange-
nehmen Aufenthalt im Stadion 
am Airport. 

Mit sportlichen Grüßen!
Die Fußball-Jugendleitung des 
VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.

Karin Plöchinger 
Strategische Kommunikation Jugend
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Tobias Bracht
1. Abteilungsleiter
& komm. Jugendleiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Stefan Schmiedel
2. Abteilungsleiter
& Leiter Medien
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Anselm Küchle
Sportlicher Leiter
fussball-sportliche.leitung@
vfb-hallbergmooos.de

Gencer Urgulu
Technischer Leiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Andreas Giglberger
Trainer 1. Mannschaft
trainer1@vfb-hallberg-
mooos.de

Florian guggenberger
Trainer 2. Mannschaft
trainer2@vfb-hallberg-
mooos.de

Sven Waldmann
AH Leiter

ah@vfb-hallbergmooos.de

Karin Plöchinger
Kommunikation Jugend
fussball-kommunikation@
vfb-hallbergmooos.de

Christiane Oldenburg-
Balden - Pressewartin
presse@vfb-hallbergmooos.
de

VfB Kontakte

HERAUSGEBER Förderverein VfB Hallbergmoos-Goldach e.V, Am Söldnermoos 61, 85399 Hallbergmoos, www.
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WEITERE AUTOREN Tobias Bracht, Anselm Küchle, Christiane Oldenburg-Balden, Karin Plöchinger, Christiane 
Oldenburg-Balden FOTOS Christiane Oldenburg-Balden, Stefan Schmiedel ANZEIGEN Marketingabteilung des VfB 
Hallbergmoos-Goldach e.V. © 2025 - Redaktionsschluss: 9. Oktober 2025

Mit dem Namen der Verfasser*innen gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Auff assung der Redaktion 
wieder.
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Berichte - Der AH
Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de

Berichte - ”Der Zwoaten”
Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de
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Trainer H1 Trainer H2 Förderverein
Giglberger Andreas Guggenberger Flo 1.Vorstand

Kostorz Andreas Altermann Maurice Gilch Martin
Mutzbauer Mario Balden Joshua 2.Vorstand

Bracht Tobias
Kassier

Küchle Anselm
Events & Orga

Schmiedel Stefan
Büro/Verwaltung

Gilch Martin
Marketing

Schmidmeier Herrmann
Habel Sascha

Team
U19 Karbasi Ramiess Glatzel Alexander  

U17 Hofmann Philipp Friedrich Robby Eyring Chris
U15 Mlynikowski Falko Göksel Tansun

U15-2 Lahloomi Boujemaa
U13 Häschel Tom Preller Jens Sebastian Bartholme

U13-2 Gellrich Andreas Rückert Sebastian

U13-3 Walker Andy Ben Stiller Dittmann Janine
U11 Pflugbeil Frank Keiner Michi  

Leitung: Friedrich R. U11-2 Hantsch Andreas Schatzki Daniel

Logistik: Holzmann C. U11-3 Gül Özcan Volb Arnold
Logistik: Holzmann H. U10-rot Hoffmann Patrick Sauer Paul  

Team: Trümmel C. U10-gelb Panah Roman Balazs Verebes

Hamann M. U9 Michael Günther Daniel Majzik Leon Schock

Scholze Y. U8 Mlynikowski Falko

U7 Schreiner Christoph Oberschätzl Christoph Sommerfeld Sandra
Fußball-

Kindergarten
Sandra Sommerfeld Julian Plöchinger

Frauen (ab 14) Isola Yvonne Sommerfeld Sandra
U13w Harnisch Marcel Sommerfeld Matthias
U11w Oberschätzl Christoph Bauer Stephanie  

U19/U17 Torwart David Hundermark
U15/U13 Torwart Tom Stiller

U11 Torwart Pierre Papenmeyer

Kindshofer Harald, Wendler Jörg

Kratzer Michael

Martin Gilch

Tom Stiller, Pierre Papenmeyer

Bochnig Ralph, Schumacher Tim

Schmiedel Stefan
Social Media Fiebig Michael

Kiosk Champ Club 

Stadion Kasse

Jugendtrainer

Physio

Stadionzeitung

Dunka Stefan

Leitung AH Komm. Jugendleiter
Waldmann Sven Tobias Bracht

Stellvertretender Leitung AH Stellvertrender Jugendleiter

Verbandsthemen Material

Schneider Bernhard

Horn Torsten Chris Eyring

Turnier- und Eventorganisator Belegungspläne & Spielverlgungen

Philipp Hoffmann

Papenmeyer Sebastian
Pflugbeil Frank, Hantsch Andi

Gilch Martin

Balden Martin / Schroller Falk Uwe aktuell noch nicht besetzt

Hundertmark David
Trainer AH

Ugurlu Gencer, Bauer Marcus
Schroller Falk Uwe

Koordinatoren
Falko Mlynikowski (Kleinfeld), Ferhat Karadeniz (Großfeld)

Teammanager
Kühnel Robert

TW- Trainer

Torwart Training Sportliche LeitungTeam Arzt
Galla-Brosch Otmar

Passrecht Strategische Kommunikation

Platzwart
Hundertmark David

Martin Gilch Karin Plöchinger

Maier Heinrich

Leitung Medien Ordnungsdienst

Oldenburg-Balden Christiane eFootball
Schmiedel Stefan

Homepage
Schmiedel Stefan

Gattinger Herbert

1. Abteilungsleiter
Bracht Tobias

2. Abteilungsleiter
Schmiedel Stefan

Sportliche Leitung
Küchle Anselm

Stadionsprecher

KioskHebbeler Jutta
Horn Nicoletta

Schmiedel Stefan, Karin Plöchinger

Schiedsrichter

Bracht Tobias

Horn Torsten

Schiele Christian

organigramm Stand: 25.09.2025
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Stadion am Airport immer einen besuch wert...!
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Liebe Jugendliche,
habt ihr Lust, Teil eines tollen Teams 
zu werden, neue Fähigkeiten zu er-
lernen und dabei etwas Großartiges 
für eure Gemeinschaft zu tun? Dann 
haben wir genau das Richtige für 
euch!

Unser Verein sucht motivierte junge 
Menschen, die sich ehrenamtlich als 
Trainer engagieren möchten. Eure 
Aufgabe? Ihr bringt unseren Nach-
wuchstalenten nicht nur den Sport, 
sondern auch Teamgeist, Fairness 
und Selbstbewusstsein bei – die Wer-
te des VfB. Und das Beste daran: Wir 
unterstützen euch auf diesem Weg!

Warum lohnt es sich, als Jugend-
trainer aktiv zu werden?

1. Fortbildungen inklusive: Wir 
übernehmen für euch die Kosten 
für alle notwendigen Fortbildun-
gen! Ihr könnt euch also konti-
nuierlich weiterbilden und euer 
Wissen und eure Fähigkeiten er-
weitern, ohne dafür in die eigene 
Tasche greifen zu müssen.

2. Erfahrung sammeln: Als Trai-
ner sammelt ihr wertvolle Erfah-
rungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur im Sport, son-
dern auch im späteren Berufs-
leben von unschätzbarem Wert.

3. Gemeinschaft und Teamgeist: 
Ihr werdet Teil eines dynamischen 
und unterstützenden Teams, das 
euch jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite steht. Ihr werdet neue 
Freundschaften schließen und 
gemeinsam viel Spaß haben.

4. Verantwortung übernehmen: 
Ihr lernt, Verantwortung zu über-
nehmen und eure Führungsqua-
litäten unter Beweis zu stellen. 
Eure Arbeit als Trainer wird einen 
echten Unterschied im Leben un-
serer jungen Sportlerinnen und 
Sportler machen.

5. Ein positives Vorbild sein: Ihr 
werdet für viele Kinder und Ju-
gendliche ein Vorbild sein und 
könnt ihnen wichtige Werte wie 
Disziplin, Fairness und Durchhal-
tevermögen vermitteln.

Klingt das spannend? Dann zögert 
nicht länger und meldet euch bei 
uns! Wir freuen uns darauf, euch 
kennenzulernen und gemeinsam 
mit euch die Zukunft unseres Ver-
eins zu gestalten.
Kontakt:
Tobias Bracht - komm. Jugendleiter 
Fußball
fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmooos.de

Seid dabei und macht den Unter-
schied – Werde Jugendtrainer in un-
serem Verein!

#seiVfB

Werde Teil unseres Teams
Engagiere dich als Jugendtrainer!

Goldi blickt schon auf die nächste Aufgabe
Zuhause gegen Kirchheim...

16. Spieltag
Fr., 17.10.2025 
Anstoß um 19:30 Uhr
Stadion am Airport
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